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 Newsletter - Juni 2010   
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
 

 

      Themen  
 

- Industriekultur in Chemnitz 
- Erstes Quartal 2010: Wirtschaftszahlen 
- EU-Projekt zu Sicherung des Fachkräftenachwuchses 
- Chemnitzer Messen im Juni  
- Unister plant Niederlassung in Chemnitz 

    - Einweihung neuer Unternehmensstandorte 
    - Smart Systems Campus bei Silicon Saxony Day  

- Mini Challenge auf dem Sachsenring 
    - Fortis Saxonia bei Shell Eco Marathon 
    - 20 Jahre: FASA AG 
    - Tage der Industriekultur 
 

Industriekultur in Chemnitz 
 

Industrie und Kultur werden häufig als Gegensatzpaar gehandelt. Technik, 
Rationalität und Effizienz auf der einen, Kreativität und künstlerische Freiheit 
auf der anderen Seite. Dabei wird gerne unterschlagen, wie verwoben das eine 
doch häufig mit dem anderen ist: keine Innovation ohne Kreativität, keine 
kulturellen Leistungen ohne ökonomischen Hintergrund.  
Mit den „Tagen der Industriekultur“ und der „Langen Nacht der Industrie“ wollen 
die CWE und CMT sowie viele beteiligte Unternehmen und Sponsoren 
belegen, das Industrie und Kultur eben kein Widerspruch sind. Vom 10. bis 12. 
September wird die große Tradition der industriellen Moderne in Chemnitz 
greif- und erlebbar. Mit dem historischen Loktransport, einem Gründerzeitmarkt 
und einer Vielzahl weiterer Veranstaltungen wird der prägende Einfluss der 
Industriekultur auf unser Leben deutlich. Gleichzeitig bietet sich die Gelegen-
heit, durch den Besuch in Chemnitzer Unternehmen die Gegenwart und auch 
die Zukunft der Industrie in unserer Stadt hautnah zu erleben - von einer 
Gießerei über den Maschinenbau bis zu den High-Tech-Firmen des Smart 
Systems Campus. Ausführliche Informationen finden Sie in diesem Newsletter.  
Außerdem berichten wir darüber, wie sich die lokale Wirtschaft im ersten 
Quartal des Jahres entwickelt hat. Wir stellen Ihnen die FASA AG näher vor, 
berichten u. a. über Neuansiedlungen von Unternehmen und informieren Sie 
über Messeangebote im Juni. 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre des Newsletters. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam  
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Erstes Quartal 2010: Umsatzeinbrüche im Maschinen- und Metallbau 
 
Nachdem die Chemnitzer Industrie in Folge der Krise im Jahr 2009 
massive Umsatzeinbrüche hinnehmen musste, erholt sich die Wirtschaft 
nun. Das Umsatzvolumen ist im ersten Quartal 2010 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 0,7 Prozent gestiegen. Während sich die 
Fahrzeugindustrie und DV-Technik (Bereich „Sonstiges“) sehr positiv 
entwickelten, liegen die Werte im Maschinenbau noch deutlich unter 
denen des Vorjahres. Die Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe 
liegen im ersten Quartal 2010 um 14,1 Prozent über dem Niveau des 
Vorjahres, bleiben aber hinter den Werten des Jahres 2008 zurück.  
Während im Maschinenbau und  der Metallindustrie noch ein 
Beschäftigungsrückgang zu verzeichnen ist, ist in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen des Verarbeitenden Gewerbes ein Ansteigen der 
Beschäftigung spürbar. 
 
Insgesamt ging trotz Krise die Beschäftigung nur um 1,1 Prozent zurück. 
Durch die Nutzung des Instruments der Kurzarbeit und die positive Ent-
wicklung des Auftragsvolumens gelingt es der Chemnitzer Wirtschaft 
erfreulicherweise auch 2010 ein Durchschlagen von Krisensymptomen 
auf den Arbeitsmarkt zu verhindern. Die Arbeitslosenquote lag bei 13,8 
Prozent, die durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen sank im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum im gesamten Arbeitsmarkt sogar um 785 
Personen. 
 

EU-Projekt sucht Strategien zur Sicherung des Fachk räftenachwuchses 
 
Am 5. Mai wurde bei einer Auftaktveranstaltung im Industriemuseum das 
EU-Projekt IDEA gestartet. Das Institut Chemnitzer Maschinen- und 
Anlagenbau e. V. (ICM), die CWE sowie acht weitere Partner aus sieben 
europäischen Ländern trafen sich erstmalig, um mit Hilfe eines 
regionenübergreifenden Ansatzes Qualität und Quantität des zukünftigen 
Fachkräftepotenzials zu fördern. Denn nicht nur hier in der Region 
mangelt es teilweise schon an gut ausgebildeten Nachwuchsfachkräften. 
Ganz Europa hat mit den Folgen des demografischen Wandels zu 
kämpfen. Gerade kleine und mittelständische Unternehmen gehen in 
diesem Wettbewerb oft leer aus. Vor allem ihnen soll das neue Projekt 
Perspektiven aufzeigen, wie junge Fachkräfte im ingenieurtechnischen 
und naturwissenschaftlichen Bereich gewonnen und gehalten werden 
können.  
In einem ersten Schritt geht es jetzt um eine Bestandsanalyse zu 
Maßnahmen der Fachkräftesicherung in den einzelnen Regionen. 
Erfolgreiche Konzepte werden analysiert und dann weiterentwickelt. 
Anschließend werden sie mittels Pilotprojekten in einzelnen Regionen 
getestet. 
 
IDEA (Innovative Development of European Areas by Fostering 
Transnational Knowledge Development) bedeutet „Neue Ansätze in der 
Regionalentwicklung durch die Förderung einer länderübergreifenden 
Entwicklung von Wissen“. 
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Chemnitzer Messen im Juni 
 
Die Internationale Fachmesse & Symposium für Textilien und 
Verbundstoffe im Fahrzeugbau findet in der Messe Chemnitz zum dritten 
Mal statt. Vom 8. bis 10. Juni 2010  stellen auf der mtex  ca. 100 
Unternehmen, Institute und Einrichtungen ihre Neuheiten vor. Vertreter 
von PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, Bahn- und Waggonausstattern, 
aus der Schiffbauindustrie, der Luft- und Raumfahrttechnik sowie 
Zulieferer für die Fahrzeugindustrie sind auf der mtex zu finden. Die 
Aussteller können auf der mtex potenzielle Kunden, Partner, mögliche 
Kooperationen und vielfältige neue Produkte und Ideen entdecken. Die 
CWE wird gemeinsam mit dem Technologie Centrum Chemnitz und der 
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau am Stand B 29 die Stadt Chemnitz 
als leistungsfähigen Standort für technische Textilien präsentieren. 
 
Die Sächsische Industrie- und Technologiemesse  SIT lädt vom 23. 
bis 25. Juni  2010 in die Messe Chemnitz ein. Sie bietet eine 
mittelstandsorientierte Geschäfts-, Kommunikations- und Innovations-
plattform für den Maschinen- und Anlagenbau. Auch Industrieausrüster 
und -dienstleister, Lohnfertiger und Zulieferer, Anbieter von Forschung 
und Entwicklung können sich hier präsentieren. Die CWE wird den 
Wirtschaftsstandort Chemnitz auf dem Stand B 10 gemeinsam mit den 
Partnern Fraunhofer-Einrichtung für Elektronische Nanosysteme ENAS, 
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau sowie den Chemnitzer Partner-
städten Mulhouse in Frankreich und Akron in den USA präsentieren. Im 
Mittelpunkt stehen dabei der Smart Systems Campus als Kompetenz-
zentrum für Forschung, Entwicklung und Produktion in der Mikro-
systemtechnik und das Fachkräfteportal "Chemnitz zieht an!". Ein 
umfangreiches Fachprogramm mit zahlreichen Veranstaltungen begleitet 
die Ausstellung. Beim SIT-Fachkräfterecruiting und Studententag  am 
25. Juni  werden Kontaktfindung und Austausch zwischen Unternehmen 
und Studenten bzw. Bewerbern forciert. Die CWE veranstaltet dazu ein 
„Chemnitz zieht an!“-Forum mit Fachvorträgen und get together. Eine 
Bewerberlounge am CWE-Stand vermittelt Kontakte zwischen 
Unternehmen und potenziellen Jobinteressenten. 
 
Programm zum SIT-Fachkräftetag am Freitag, 25. Juni  2010: 
10.00 Uhr Fachkräftestrategien der Betriebe 
10.25 Uhr Personalentwicklung im IT-Mittelstand 
10.50 Uhr Internationalisierung als Attraktivitätsmerkmal 
11.15 Uhr Qualifizierungsverbände als Chance für den Mittelstand 
11.40 Uhr Employer Branding 
12.00 Uhr get together am Stand der CWE 
13.00 Uhr Leistungsstärke und Motivation:  

Performance der mehrmaligen Welt- und Europameister sowie 
Bronze-Medaillengewinner bei den Olympischen Spielen 2010 
im Paarlauf Aljona Savchenko und Robin Szolkowy 

 
www.mtex-chemnitz.de 
www.sit-chemnitz.de 
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Unister plant Niederlassung in Chemnitz 
 
Die Unister Holding GmbH will noch in diesem Jahr in Chemnitz eine 
Niederlassung eröffnen. Bereits jetzt besichtigte das Unternehmen mit 
Unterstützung der CWE mögliche Objekte und Gewerbeflächen, die für 
eine Ansiedlung in Frage kommen.  
Die CWE war auch bei den Bewerbungsgesprächen für die zunächst zu 
besetzenden Stellen des Standortleiters IT und des stellvertretenden 
Standortleiters IT behilflich, die nach Angaben von Unister sehr 
zufrieden stellend verliefen.  
Die Unister Holding GmbH entwickelt, betreibt und vermarktet Online-
Portale in den verschiedensten Bereichen, wie beispielsweise ab-in-den-
urlaub.de, fluege.de, reisen.de, news.de, geld.de, versicherungen.de, 
partnersuche.de oder auto.de. 
Unister wurde im Jahr 2002 von Thomas Wagner, 31, in einem 
Studentenwohnheim zusammen mit Freunden gegründet und 
entwickelte sich in den folgenden Jahren schnell vom Start-up zu einem 
erfolgreichen Internet-Unternehmen in Deutschland mit über 700 
Mitarbeitern. Zusätzlich zum Firmensitz in der Leipziger Innenstadt gibt 
es eine Berliner IT-Niederlassung und Büros in Hamburg, Düsseldorf 
und Dresden. Weitere Standorte sind neben Chemnitz in Magdeburg 
und Jena in Planung. 

 
www.unister.de 
 

Einweihung neuer Unternehmensstandorte 
 

Offiziell eingeweiht wurde am 11. Mai die neue Niederlassung der 
Ibykus AG  in der Zwickauer Straße. Das Unternehmen bietet IT-
Dienstleistungen an, welche auf die individuellen Bedürfnisse der über- 
wiegend mittelständischen Kunden in ganz Deutschland zugeschnitten 
sind. Schwerpunkte liegen in der Beratung zur SAP-Software, der 
Übernahme von ausgelagerten Geschäftsprozessen, wie 
Personalmanagement und -abrechnung. Darüber hinaus können über 
das Hochverfügbarkeitsrechenzentrum in Leipzig komplette Systeme 
betrieben werden. In Chemnitz sind derzeit 15 Mitarbeiter tätig. „Mit 
wachsender Kundenzahl sind weitere Neueinstellungen geplant“, so 
Thomas Vallbracht, Bereichsleiter ERP Systeme & Service. Er 
begründete die Standortwahl mit dem idealen wirtschaftlichen Umfeld 
und den vor Ort vorhandenen Fachkräften. 
Die Ibykus AG hat ihren Hauptsitz in Erfurt, das Rechenzentrum in 
Leipzig sowie jetzt die Niederlassung in Chemnitz und beschäftigt derzeit 
circa 130 Mitarbeiter. 
 
 Am 4. Juni feiert die WTC Wärmetechnik Chemnitz Service GmbH  die 
Einweihung ihres neuen Firmensitzes im ehemaligen Polizeirevier West 
in der Voigtstraße. Das Unternehmen ist spezialisiert auf den 
ökonomischen und ökologischen Einsatz von Heizungs-, Lüftungs-, 
Sanitär- und Klimatechnik sowie Elektro- und MSR-Technik in 
gebäudetechnischen Anlagen.  
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Die CWE unterstützte das Unternehmen bei der Suche nach einem 
neuen Standort und bei der Einholung behördlicher Genehmigungen. 
Das Gebäude hat eine Nutzfläche von 750 m², bietet bessere 
Arbeitsbedingungen für die Mitarbeiter und hat durch seine Lage 
günstige logistische Voraussetzungen, um Kunden schnell zu erreichen. 
Der bisherige Betriebssitz in der Reineckerstraße in Chemnitz genügte 
den steigenden Anforderungen nicht mehr. 
Das erworbene Gebäude wurde nach energetischen Grundsätzen 
vollständig saniert und auf die Belange des Unternehmens umgerüstet. 
Es entspricht jetzt den modernen Anforderungen an Technik und 
Energieeffizienz. Sämtliche Arbeiten wurden von Chemnitzer Firmen 
realisiert. 
Die vorhandenen 10 Arbeitsplätze wurden gesichert und mit dem Umzug 
entstehen zwei zusätzliche Arbeitsplätze.    
                       

Smart Systems Campus bei Silicon Saxony Day präsent iert 
 

                                   Der Smart Systems Campus präsentierte sich am 18. und 19. Mai 2010 
auf dem 5. Silicon Saxony Tag in der Messe Dresden. Auf einem 
Gemeinschaftsstand mit dem Silicon Saxony e.V. und der Wirtschafts-
förderung Sachsen wurden die Potenziale des Campus und neue 
Produkte der printechnologics GmbH, 3D-Micromac AG und der LSE 
GmbH vorgestellt. Die Teilnahme am Silicon Saxony Day ist ein weiterer 
Schritt in der intensiven Vermarktung des SSC und in der im März 2010 
eingegangenen Kooperation mit dem Silicon Saxony e.V. bei wichtigen 
Messen und Ausstellungen der Mikrosystemtechnik. Das Programm des 
Silicon Saxony Day umfasste auch zahlreiche Fachforen und 
Workshops. Themen waren unter anderem Technologiebereiche wie 
Software, Mikroelektronik und Photovoltaik. Im Smart Systems-Forum 
präsentierte CWE-Geschäftsführer Ulrich Geissler den Smart Systems 
Campus in einem Vortrag. 

 
                                   Circa 480 Besucher informierten sich an beiden Tagen über den 

aktuellen Leistungs- und Forschungsstand der sächsischen 
Mikroelektronikunternehmen und -forschungsinstitute. Erfahrungs-
austausch und Kooperation sind auch aus Sicht von Heinz Martin Esser, 
Vorstand beim Silicon Saxony e.V., entscheidend für die Zukunfts-
fähigkeit der Schlüsseltechnologien. „Das ist die Zukunft. Wenn sich 
unterschiedliche Technologiesparten zusammentun, um gemeinsam zu 
arbeiten, erhöht sich die Innovationskraft. Dadurch gibt es größere 
Chancen, in der Zukunft mit Innovationen an vorderster Stelle im 
globalen Wettbewerb mit Asien und Nordamerika zu bestehen", sagte 
Esser. 

                                   Silicon Saxony ist einer der größten Branchenverbände der 
Informations- und Kommunikationstechnologie sowie der Mikro- und 
Nanoelektronik in Europa. Das Netzwerk wurde im Dezember 2000 auf 
Initiative sächsischer Unternehmen für die Halbleiter- und 
Elektronikindustrie sowie der Mikrosystemtechnik gegründet.  
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Es verbindet Hersteller, Zulieferer, Dienstleister, Hochschulen, 
Forschungsinstitute und öffentliche Einrichtungen am Wirtschafts-
standort Sachsen. 

                                   www.silicon-saxony.de         

Mini-Challenge auf dem Sachsenring: „Chemnitz zieht  an!“  
mit Vollgas dabei 

 
Das Internetportal „Chemnitz zieht an!“ ist für seine innovativen 
Marketingansätze bekannt. Am Wochenende des 8. und 9. Mai  startete 
das Fachkräfteportal gemeinsam mit den Partnern Mini Chemnitz und 
euro engineering wieder richtig durch. Anlässlich der Mini-Challenge war 
„Chemnitz zieht an!“ auf dem ADAC- Masters-Weekend am Sachsenring 
vertreten und unterstützte den Rennfahrer Steve Kirsch. 
Zusammen mit 32.000 begeisterten Fans konnte ein perfektes 
Rennsportwochenende gefeiert werden, welches vom Sieg des Lokal-
matadors im „Chemnitz zieht an!“-Mini am Samstag gekrönt wurde. 
Aber nicht nur aus sportlicher Sicht war das Wochenende auf dem 
Sachsenring ein voller Erfolg. Durch die „Chemnitz zieht an!“-Promotion 
konnte das Fachkräfteportal unter den zahlreich vertretenen Motorsport-
fans bekannt gemacht werden. Besonders für diese technikaffine 
Zielgruppe offerierte das Stellenportal attraktive Angebote. Verbunden 
mit einer Modenschau, Gewinnspielen und einer Cocktailbar war die 
„Chemnitz zieht an! - Lounge“ einer der Publikumsmagneten zur Mini-
Challenge auf dem Sachsenring. 
 
Die Mini-Challenge wird an acht Rennwochenenden ausgetragen. 
Bereits seit sieben Jahren lassen die kleinen Renner von der Insel 
echtes Rennsportfeeling aufkommen. 
 

Fortis Saxonia - Präsentation des NIOS und Sax3 bei m Shell Eco-Marathon  
 
Fortis Saxonia präsentierte am 6. und 7. Mai 2010 ihren neuen Prototyp 
des Nios beim Shell Eco-Marathon. Das Brennstoffzellenfahrzeug wurde 
von den Studenten der TU Chemnitz, der Hochschule für Kunst und 
Design in Halle sowie der Fachhochschule Merseburg entwickelt. Der 
futuristische Nios beteiligte sich in der Klasse „Urban Concept Cars“ - 
diese Fahrzeuge ähneln konventionellen Autos und ihre Straßen-
tauglichkeit ist Voraussetzung für die Teilnahme.  
Der Ultraleichtaufbau aus rund 70 Prozent regenerativen Rohstoffen und 
das Platzangebot für zwei bis drei Personen überzeugte die Jury. Der 
Nios erhielt den Design-Award. Im April 2010 sorgte der Nios bereits auf 
der AMI in Leipzig für Aufsehen. 
 
Der Sax3 trat beim Spritsparwettbewerb Shell Eco-Marathon auf dem 
Eurospeedway Lausitz in der Klasse „Prototypen“ zwar an, musste 
wegen eines Lecks im Brennstoffzellensystem aber abbrechen. 
Angetreten waren 220 Teams aus insgesamt 24 Ländern. 
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Am Nachmittag des 5. Juni soll es eine Testfahrt mit Nios und Sax3 
geben. Auf dem Parkplatz der Messe Chemnitz haben Interessierte 
Gelegenheit, einen Blick auf die Neuentwicklungen zu werfen und sich 
einen eigenen Eindruck von Design und möglichen Potenzialen zu 
machen. 
 
Der Shell Eco-Marathon ist der größte Energie-Effizienzwettbewerb und 
richtet sich an Studenten-Teams aus ganz Europa. Ziel des Shell Eco-
Marathon ist es, ein Fahrzeug zu konstruieren und zu fahren, das mit 
möglichst wenig Kraftstoff möglichst weit fährt. Sowohl konventionelle 
Kraftstoffe als auch alternative Energiequellen sind für den Antrieb 
dieser Fahrzeuge zugelassen. 
 
Die CWE unterstützt bereits seit 2008 das besondere Engagement des 
studentischen Forschungsprojekts Fortis Saxonia. 
 

                                   www.fortis-saxonia.de 
 
20 Jahre Rückbenennung Chemnitz - 20-jährige Firmen jubiläen 

 
Vor 20 Jahren wurde Karl-Marx-Stadt in Chemnitz rückbenannt. 
Anlässlich dieses Jubiläums stellen wir Unternehmen vor, die zu dieser 
Zeit gegründet wurden. 
 
Die FASA AG begann 1990 mit drei Mitarbeitern als FASA GmbH. Sie 
ist heute ein mittelständisches Bauunternehmen mit 60 Mitarbeitern, das 
im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau tätig ist. Die FASA AG arbeitet auch 
als Projektentwickler und Bauträger, in den letzten Jahren unter 
anderem im Rittergut Lichtenwalde/ Rabenstein und an der ehemaligen 
Schlossbrauerei. 
 
 Heute im Interview: Vorstand Ullrich Hintzen. 
 
Worin sehen Sie die größten Herausforderungen der letzten 20 
Jahre? 
Die größte Herausforderung sehe ich darin, dass wir uns jeden Tag neu 
erfinden müssen: etwas verbessern, etwas verändern, um uns als 
Unternehmen erfolgreich am Markt zu präsentieren. Wir sind sehr stark 
auf Innovationen ausgerichtet. Das ist im Bausektor nicht unbedingt 
üblich. Mir ist wichtig, immer wieder neue Produkte zu entwickeln, neue 
Wege zu gehen, um am Markt eine herausragende Stellung zu 
erreichen, wettbewerbsfähig zu sein und Alleinstellungsmerkmale zu 
haben. Das macht uns erfolgreich. 
 
Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis? 
Wir verlassen uns nicht darauf, wer uns den nächsten Auftrag ins Haus 
trägt, sondern wir schauen, was unsere Kunden in Zukunft brauchen, 
und versuchen diese Produkte zu entwickeln. Wir behalten im Blick, wo 
der Trend hingeht. Das ist zum Beispiel im Hochbau eindeutig die 
Nutzung der Sonnenenergie. Wir haben zusammen mit der 
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Bergakademie Freiberg und sächsischen Partnern unser Konzept vom 
ENERGETIKhaus100�  entwickelt; das sind Gebäude, die sich 
ganzjährig mit Sonnenwärme, also Solarthermie, versorgen. 
Mein persönliches Erfolgsgeheimnis sehe ich in Eigenschaften wie 
Kreativität, Hartnäckigkeit und Ausdauer. 
 
Wo glauben Sie steht die FASA AG in 20 Jahren? 
Ich gehe davon aus, dass es einen völlig veränderten Markt im Bauen 
geben wird. Die Gebäude werden sich nicht primär nach 
Straßenfluchten, sondern nach Energie ausrichten, insbesondere nach 
der Sonnenenergie. Man kann den Leitsatz des Bauhauses - die Form 
folgt der Funktion - darauf anwenden. Wir werden der Energie folgen. Ich 
bin überzeugt davon, dass Energetikhäuser eine neue Baugeneration 
markieren. Und da sind wir Vorreiter und für die Zukunft gut aufgestellt. 
 
Herzlichen Dank für das Gespräch. 
Das Interview führte Jana Gaudich. 
 

Innovation und Geschichte zum Anfassen und Erleben:   
„Tage der Industriekultur“ in Chemnitz 

 
Chemnitz ist eine Stadt der Ingenieure 
und Techniker mit einer langen 
industriellen Tradition. Gleichzeitig sind 
die dynamischen und zukunftsfähigen 
Unternehmen Teil der Industriekultur in 
der Gegenwart. Mit mehr als 500 mittel-
ständischen Unternehmen in der 
Region ist Chemnitz das größte 
Zentrum des Maschinenbaus in Ost-
deutschland.  
Die Stadt steht für technische 
Innovationen, unternehmerische Erfolge 
und industrielle Zukunft.  
 
Nun besteht die Gelegenheit Industriekultur - Geschichte, Gegenwart und Zukunft - hautnah 
und live zu erleben. Vom 10. bis 12. September 2010  finden, organisiert durch CMT und 
CWE, in Chemnitz die „Tage der Industriekultur“ statt. Chemnitzer Unternehmen werden bei 
der „Langen Nacht der Industrie“ in den Fokus gerückt und gleichzeitig in das Fest der 
Industriekultur integriert. Mit einem attraktiven und abwechslungsreichen Programm feiert die 
Stadt der Moderne den wichtigsten Kristallisationskern der Vergangenheit, der Gegenwart und 
der Zukunft: die Industrie.  
 
Konzept und Programm dieses kulturellen und touristischen Highlights wurden auch auf dem 
dritten Industriestammtisch der CWE am 17. Mai zahlreichen Vertretern der Chemnitzer 
Industrie und Wirtschaft vorgestellt. Der Industriestammtisch fand diesmal auf Einladung der 
TLG IMMOBILIEN GmbH im historischen Gewerbepark Wirkbau statt. 
 
Und das ist für September geplant:  
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„Lange Nacht der Industrie“: Produktion und High-Te ch live erleben 
 
Eröffnet wird das Programm am Freitag, den 10. September 2010, mit der „Langen Nacht der 
Industrie“, bei der 19 erfolgreiche Unternehmen der Stadt für eine Nachtschicht ihre Tore für 
Besucher öffnen. Ab 18.00 verkehrt ein Shuttle-Service der CVAG im halbstündigen Takt vom 
Marktplatz zu den einzelnen Ausstellungsorten. 
Eine Nacht voller Höhepunkte bietet sich mit dem Blick hinter die Kulissen ausgewählter 
Chemnitzer Unternehmen bei den Führungen durch die Produktion. In den „Zentren“ gibt es 
zudem ein Rahmenprogramm mit Events und Kultur zu erleben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schönherr Weba GmbH organisiert neben Ausstellungen und Livemusik auch einen Tag 
der offenen Tür. Bei der Kieselstein GmbH kann die Jugendstilvilla „Arno Loose“ besichtigt 
werden und das Projekt „3K - Kunst - Kaßberg - Kieselstein“ wird vorgestellt. Rund ums Bier 
und seine Herstellung geht es bei der Braustolz GmbH. Live erleben können Besucher die 
Arbeit im Schenker Deutschland AG, Logistikcenter Chemnitz. Die richter & heß Verpackungs-
Service GmbH führt die Produktion in ihrer neuen Betriebsstätte vor. Der Smart Systems 
Campus wartet mit einer Mischung aus Architektur, Wissenschaft und Kunst auf interessierte 
Besucher. 
 
Folgende weitere Unternehmen und Einrichtungen können besichtigt werden: 

- Trompetter Guss Chemnitz GmbH 
- Niles-Simmons Industrieanlagen GmbH 
- Karl Mayer Malimo Textilmaschinenfabrik GmbH 
- Volkswagen Sachsen GmbH, Motorenwerk Chemnitz 
- Union Werkzeugmaschinen GmbH 
- Wirk- und Strickmaschinenmanufaktur Pinkert 
- Stadtwerke Chemnitz AG, Heizkraftwerk Chemnitz-Nord 
- Fraunhofer-Einrichtung für Elektronische Nanosysteme ENAS 
- CVAG Chemnitzer Verkehrs-AG 
- Elektrische Automatisierungs- und Antriebstechnik EAAT GmbH 
- Kunex Kunststoff-Extrusions- und Verarbeitungs-GmbH 
- Sächsisches Industriemuseum Chemnitz 
- HQM Mess-, Prüf- und Werkstoffzentrum GmbH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 richter & heß Union Werkzeugmaschinen Braustolz 

Trompetter Guss 
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Marktspektakel:  Gründerzeitmarkt in Chemnitz 
 
An allen drei Tagen findet auf dem Marktplatz ein historischer Gründerzeitmarkt statt. 
Handwerker, traditionelle Gewerke, Schausteller und Künstler verwandeln den Chemnitzer 
Markt für ein Wochenende in ein authentisches Stück 19. Jahrhundert.  
 
Geschichte bewegt: Pferdestärken und Lokomotiven 
 
Dieses Jahr können wir 175 Jahre Eisenbahn in Deutschland feiern und auch die Wanderer 
Werke erleben ihr 125. Jubiläum. Grund genug in einem Festumzug mit historischen 
Fahrzeugen und Maschinen das 19. Jahrhundert wieder aufleben zu lassen. Am Samstag, den 
11. September, wird die legendäre sächsische Lokomotive vom Typ I K von Pferden zum 
Bahnhof gezogen. Zwei weitere sächsische Lokomotiven, darunter eine weitere Hartmannlok, 
begleiten das Spektakel per Schwerlasttransport. 
 
Großer Bahnhof: Eisenbahn im Wandel 
 
175 Jahre Eisenbahn in Deutschland: ein Grund zum Feiern. Mit einem Baggerballett, 
kulturellen Programmpunkten und Ausstellungen verwandelt sich der Chemnitzer Bahnhof für 
ein Wochenende zum Ausstellungsforum und zur Bühne. Gleichzeitig erlauben die 
Umbauarbeiten und die begleitenden Führungen und Informationen einen Blick in die Zeit 
nach dem Ausbau des Bahnhofs 2014. 
 
IndustriekulTOUR: Eine Reise durch die Geschichte 
 
Wer auf IndustriekulTOUR gehen will, kann am Sonntag, den 12. September, die 
interessantesten und attraktivsten Orte der langen Chemnitzer Industrietradition besuchen. 
Neben Industriemuseum, Sächsischem Fahrzeugmuseum, der Villa Esche oder dem 
historischen Straßenbahnhof Kappel besteht an diesem Tag im Wirkbau der TLG Immobilien 
GmbH die Gelegenheit mit dem Uhrenturm ein Industriedenkmal zu bewundern, welches sonst 
der Öffentlichkeit nicht ohne weiteres zugänglich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das detaillierte Programm finden Sie unter:  
 
www.industriekultur-chemnitz.de 
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